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Seggenried am südwestl. Nebelufer b.d.Totengruft

vermoorte Talniederung in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellried, Schlankseggenried, Kammseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15539

Am südwestlichen Nebelufer spitz auslaufendes Ried, das im südwestlichen Bereich einen quelligen Standort aufweist. Hier dominiert die 
Waldsimse. Der östliche Teil wird von rasenbildenden Seggen beherrscht, vor allem von Schlank-Segge, kleinflächig auch von Zweizeiliger 
Segge (RLM-V: 3). Der Biotop wird von Südwest nach Nordost von einem Graben durchzogen, der in die Nebel entwässert. Im Nordwesten 
grenzt ein asphaltierter Landweg, im Südosten Acker an.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Scirpus sylvaticus

Carex disticha Carex hirta Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Juncus effusus Lythrum salicaria Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Symphytum officinale

Angelica sylvestris Cirsium palustre Geranium palustre Veronica beccabunga


